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1649 Dezember 17 . B
VERLEIHUNG EINES HANDLEHENS FRAUENTHALS IN MASCHWANDEN AN LUD¬

WIG WÄLDER

Nach dem Tod Oswald Willimanns zu Maschwanden habe Aebtissin

Katharina [ III . Letter ] das Handlehen an dessen jüngern Sohn



und nicht an den altern namens Hans verliehen , dies deshalb,

weil ersterer zur Uebernahme des Gutes ungeeignet , mit über
600 Gulden verschuldet und geistig verwirrt sei . Auch habe sich
dieser schon mehrmals gegen die Rechte des Gotteshauses vergan¬
gen . Weil nun aber Hans damit nicht einverstanden gewesen sei,
hätten sich die beiden Brüder im Beisein von Untervogt Alexander
Stehli , Meister Josef Steinbrüchel und anderer Amtsangehöriger
dahin geeinigt , Frauenthal zu bitten , das Lehen ihrem Schwager
Ludwig Wälder zu übergeben ; was die Aebtissin in Anwesenheit
der Gebrüder Willimann , von Beichtiger [Nivard Dreyer ] , Seckei¬
meister [Kaspar ] Letter und Ammann Felix Bücher dann auch getan
habe . Von Ludwig Wälder sei dabei versprochen worden , er wolle
seinem älteren Schwager Unterkunft gewähren und dem jüngern
100 gute Gulden aus der Erbmasse mütterlicherseits ausbezahlen.

Bürgen Walders : Untervogt Alexander Stehli und Jakob Gallmann.
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